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Zitat von Haubsi1975

Muss man ja auch mal sagen, weil die Verdienstmöglichkeiten in der Wirtschaft auch
oft überschätzt werden.

Nein das muss man nicht sagen, weils es bei mir überhaupt nicht zutrifft und bei vielen meiner
KuK auch nicht.

Das mag aber in einige Bereichen, besonders den Geisteswissenschaften, zutreffen.

Zitat von Catania

Ja, mit den Jahren. Aber als Einsteiger doch auch nicht unbedingt, auch nicht in der
Unternehmensberatung (weil das hier als Beispiel kam). Allerdings sind in diesen
entsprechenden Industrie-Branchen die Gehaltssteigerungen (oder zumindest die
Möglichkeiten dazu) besonders in den späteren Jahren wesentlich höher. Also auch PRO
Jahr, und da kommt dann auch keine Erfahrungsstufe im ÖD mehr mit.

Doch ich habe auch als Berufseinsteiger mehr verdient, als mit A13. Ohne eigenes zu tun
ändert sich das Gehalt aber auch nicht wirklich. Daher wenn man da über 100k€/a kommen
will, dann geht das nur über Leistung/Glück/Beziehungen.
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